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Schwelm, Haus Martfeld

Matinee

Sonntag, den 6. August 2017
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Interessante Dokumente 

zur Geschichte Schwelms

im Internet



3Quelle: Slg. K. Schröter

Kölner Straße um 1900
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Quelle: Slg. K. Schröter
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Pfeifenangebot der Kunstdrechslerei Kelz in Schwelm

Quelle: Slg. K. Schröter



RECORD-WINKELSTRÄTER GmbH, Schwelm
Katalog 1950
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Quelle: Slg. K. Schröter
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Quelle: Slg. K. Schröter
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Quelle: Slg. K. Schröter
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Seltener Bierkrug zu 0,25 L. von 1930

Quelle: Slg. K. Schröter
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„Schwelm bei Nacht“
Gruß vom Göckinghof

Quelle: Slg. K. Schröter

Grußkarte um 1900



11

Gruskarte um 1900 vom Gasthof

Fritz Beckmann am Altmarkt

Quelle: Slg. K. Schröter
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Gruskarte um 1900 vom Gasthof

Fritz Beckmann am Altmarkt

Quelle: Slg. K. Schröter



Mit Bleistift gezeichnete Postkarte um 1920
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14Quelle: Slg. K. Schröter



Anzeige  im 

»Wochenblatt für Schwelm und Umgebung«
vom 8. März 1850 

Quelle: Stadtarchiv Schwelm
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1 Pfund  ≈ 468 Gramm



Anzeigen im 

»Wochenblatt für Schwelm und Umgebung«
vom 8. März 1850 

Quelle: Stadtarchiv Schwelm
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Anzeige im 

»Wochenblatt für Schwelm und Umgebung«
vom 6. Juni  1850 

Quelle: Stadtarchiv Schwelm

40 Loth ≈ 600 Gramm



Beispiele für die Lebenshaltungskosten

in der Mitte des 19. Jahrhunderts
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3 ½ Pfund Fleisch (ca. 1,6 kg) 12 Sgr.

1 Pfund Gute Butter (468 g) 5 Sgr.

1 Schwarzbrot  zu 5 Pfund (ca. 2,3 kg) 8 Sgr.

1 Weißbrot zu 2 ½ Pfund (ca. 1170 g) 4 Sgr.

Miete pro Monat  20 – 30 Sgr.

Schulgeld pro Kind und Monat 4 Sgr.

5-Personenhaushalt (Gesamtkosten pro Woche) 90 – 120 Sgr.



Wochenlohn um 1850 
(Arbeitszeit bis zu 12 Stunden / Tag  incl.  samstags  ohne Pausen)

❖ Ein Baumwoll- und Leinenweber verdiente im Durchschnitt 2 Taler 

und 3 Silbergroschen (63 Sgr.)  

❖ und eine Strickerin oder Weißnäherin in Berlin etwa

24 Silbergroschen in der Woche.

❖ Dagegen betrug das Jahreseinkommen von Fabrikanten in 

Großstädten wie Breslau, Berlin oder Aachen etwa 20.000 bis 40.000 

Taler (11.500  bis  23.000  Sgr. pro Woche) 
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1 Preußischer Silbergroschen aus dem Jahre 1869

Quelle: MGS - A. Franz

Gewicht: ca. 2,2 Gramm

Feinsilber: ca. 0,5 Gramm
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Fazit:

Damit ein Fünfpersonen-Haushalt für den 

Lebensunterhalt die nötigen 90 bis 120 Sgr. pro  

Woche  aufbringen konnte, mussten alle gesunden 

Mitglieder einkommensschwacher Familien 

einschließlich der Kinder mit „anpacken“. 

Eine Mitgliedschaft im Gesangverein zu Schwelm 

wäre somit für die meisten Schwelmer ein fast 

unbezahlbarer Luxus gewesen.
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Verein für Heimatkunde Schwelm

Erstes Kassenbuch

aus dem Gründungsjahr 1890

Quelle: Verein für Heimatkunde Schwelm

2 Mark ≈  20 alte Sgr.

5 Sgr. / Quartal
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Quelle: Slg. K. Schröter

Gesellenbrief des Radmachers Peter Abraham Rheinhoff aus Schwelm



24

SIGILLVM * CIVITATIS * SWELMENSIS
Siegel der Stadt Schwelm um 1800



25



26



27

Haus Nr. 89, heute Leistraße 1

Foto: Detlef Weinreich (um 1970)
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Der „Waagenmaaker“ 
J. u. C. Luiken, 1694

Quelle: wiki-de.genealogy.net
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Radmacherei

Kolorierte Radierung eines unbekannten Künstlers um 1820

Quelle:  »Galerie der vorzüglichsten Künste«. Zürich – Leipzig 1820
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Gemeinsames Wappen

der Stellmacher und Radmacher
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Rad- bzw. Stellmachereien in Schwelm

• Um 1730 ist die Radmacherei von 

Heinrich Scheemann bekannt.

• Um 1800 war Johann Heinrich Rheinhoff  der einzige 

Radmacher in Schwelm. 

Im Jahre 1891 waren bereits vier Rad- bzw. Stellmachereien 

in Schwelm ansässig .

• Ferdinand Weber, Kaiserstraße 

• August Piepenbring, Winterberger Straße

• Wilhelm Kalthoff, Barmer Straße

• August Franz Witte, Brunnenstraße
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Familie Rose  vor ihrer Stellmacherei in der Bahnhofstraße

Quelle: Slg.  K. P. Schmitz,  Schwelm
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Typische Rad- bzw. Stellmacherei zu Anfang  des 20. Jahrhunderts

Quelle: Roland Nonnenmacher D 88287 Gruenkraut
Wagnerwerkstatt im Bauernhausmuseum Wolfegg
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Ich bedanke 

mich für Ihre 

Aufmerksamkeit


